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Sehr geehrte Pressevertreter, 

als Kandidat für die anstehende Bürgermeisterwahl am 16. Februar 2025 informieren ich Sie gerne heute 
über das nachfolgende Thema: 
 
 
Im Dialog mit Landrat Will 
 
Ich habe mich gefreut, dass der Landrat des Landkreises Groß-Gerau, Thomas Will, meiner Anfrage vom 26. 
November 2024 gefolgt ist, um sich mit mir am vergangenen Freitag, 06. Dezember 2024, zum 
Themenkomplex der zunehmenden kommunalen Abgabenlast Nauheims auszutauschen. 
 
Gemäß unseres aktuellen Nauheimer Haushaltsplans werden für die kommenden Jahre Erhöhungen der sog. 
Kreis- und Schulumlage, die beide gesetzliche Umlageverpflichtung sind, prognostiziert. Während der Ansatz 
für 2024 bei insgesamt EUR 10,4 Mio. jährlich liegt, wird ein weiteres Wachstum bis zum Jahr 2027 auf dann 
EUR 12,3 Mio. antizipiert. Folglich steigt damit unsere kommunale Abgabenlast an den Landkreis um über 
18% an (+ EUR 1,9. Mio.) und hat damit auch Auswirkungen für unsere Haushaltsplanung und damit auch 
jeden einzelnen Nauheimer. 
 
Mit insgesamt nur 20 Minuten war das mir zur Verfügung stehende Zeitfenster mit dem Landrat eher kurz 
bemessen, bot aber zumindest eine gute Möglichkeit, um sich zu den wesentlichen finanziellen 
Kostentreibern der Kreisumlage (die Schulumlage stand aus zeitlichen Gründen nicht im Fokus) austauschen. 
 
Erstes persönliches Fazit des Dialogs per Videokonferenz – fernab des eigentlichen Themas – war, dass das 
Mobilfunknetz unseres Landkreises durchaus ausbaufähig ist. Denn der Termin fand aus dem Dienstwagen 
des Landrates heraus statt und es kam leider wiederkehrend zu Bild- und Sprachstörungen, was den 
laufenden Austausch sichtlich erschwerte. 
 
Zweites Fazit war, dass aufgrund der sukzessiven Reduzierung sog. Schlüsselzuweisungen durch Bund und 
Länder es dazu kommt, dass sowohl die Landkreise als auch insbesondere die Kommunen immer mehr Kosten 
vor Ort zu tragen haben. Herausforderndes Momentum für alle Kommunen wird sein, dass derzeit keine 
Verbesserung absehbar ist. Dies hat wiederum entsprechenden Einfluss auf die von uns in Nauheim (und 
allen andere Kommunen des Landkreises) zu zahlende Kreisumlage und damit letztendlich auch auf die 
Kosten, die über den Nauheimer Haushalt zu tragen sind. 
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Wer sich wie ich inhaltlich mit der Einbringung des Doppelhaushalts 2025/2026 für den Landkreis Groß-Gerau 
auseinandergesetzt hat, dem fallen recht schnell zwei zentrale Defizite auf Ebene unseres Landkreises auf: 
(i) Der Finanzhaushalt prognostiziert bereits für 2025 eine Lücke von rund EUR 59 Millionen sowie eine von 
rund EUR 71 Mio. für 2026 und (ii) das Defizit des Ergebnishaushalts beträgt 2025 rund EUR 47 Mio. und rund 
EUR 59 Mio. in 2026 – beides sind mehr als alarmierende Aussichten und bedürfen bei Amtsantritt einer 
detaillierten Betrachtung mit Blick auf unsere Kommune. 
 
Ein Treiber, der sowohl auf Kreis- als auch unserer kommunalen Ebene wirkt, sind massive 
Kostensteigerungen für soziale Leistungen (drittes Fazit). Dies ist insbesondere auch für uns in Nauheim 
relevant, da dies im Wesentlichen sogenannte Pflichtaufgaben sind, die uns gesetzlich vorgeschrieben 
werden, umfassen aber ebenso freiwillige Leistungen, die jedoch nicht weniger relevant sind. 
 
Hier soll es im Zeitraum 2021-2026 zu Kostensteigerungen im Durchschnitt von 80% und mehr in diesem 
Segment kommen. Aussagegemäß sind die Treiber dafür Mehrkosten an den Landeswohlfahrtsverband, die 
Inflation, tarifliche Entwicklungen, eine zunehmende Lebenserwartung und einige andere Faktoren. Konkret 
wurde genannt, dass eine adäquate soziale Betreuung eines Minderjährigen bereits EUR 200.000 bis EUR 
220.000 im Jahr benötigt. 
 
Eine herausfordernde Situation, die aber nicht nur auf unseren Landkreis zutrifft. Daher frage ich mich meines 
Erachtens nun zurecht, warum derartige bundesweit relevante Herausforderungen und Aufgaben zur 
Sicherstellung einer „sozialen Infrastruktur“ nicht angemessen auf Ebene des Bundes beschlossen und 
durchfinanziert werden, damit derartige Diskussionen erst gar nicht auf Ebene der rund 300 bundesweiten 
Landkreise und rund 110 kreisfreien Städte mit nahezu identischem Tenor diskutiert werden müssen? 
 
Aufgrund der Kürze der Zeit und der nicht durchweg konstanten Verbindung konnten leider diverse meiner 
eigenen Punkte nicht thematisiert werden. Ich werde jedoch das auf meine Nachfrage hin unterbreitete 
Angebot nutzen, dass wir uns nochmals detaillierter hierzu austauschen. Eine erste persönliche Möglichkeit 
bietet sich im Anschluss an die anstehende Verbandsversammlung des Zweckverbandes Riedwerke Kreis 
Groß-Gerau am 17. Dezember 2024 im Landratsamt, an der ich als fester Vertreter für die Gemeinde 
Nauheim beiwohne und der Herr Will ebenso beiwohnt. 
 
Eine derzeit noch ungeprüfte Aussage von ihm war, dass wir als Kommune Nauheim 2023 eine Kreisumlage 
in Höhe von rund EUR 5,8 Mio. an den Landkreis abgeführt haben, dafür aber wiederum rund EUR 6,0 Mio. 
an Gegenleistungen erhalten hätten. 
 
In Summe sind die Aussichten für uns als Kommune mit Blick auf die gesetzlichen Umlageverpflichtungen in 
Richtung des Landkreises alles andere als erfreulich. Hier sehe ich nicht nur den persönlichen Bedarf der 
Aufnahme eines regelmäßigen Dialogs als Bürgermeister, sondern auch einer engen, kritischen Begleitung 
gemeinsam mit den relevanten Mitarbeitenden des Fachdienstes 2 „Finanzen“ unserer 
Gemeindeverwaltung. Notfalls auch im Schulterschluss mit den anderen Bürgermeistern und 
Bürgermeisterinnen unseres Landkreises. 
 
Herzliche Grüße, 
 
 
Ihr Marc Friedrich 
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